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Russland
Voa/V/ war cA?/' rass/.S'cAe rYa/A

Aar u/'e7e za ^'esa/zen,
ZJocA /Ao7z//'cA gr/A '.f. /««/ £7/nA aar/ £>ra/A,

Z)a/7iacA era «7a.vA#' AcAna/zen.

/As/v Äa/(Vi d'a/' cm £?o/scAéwaA,

£7n A/uAgroAw Zä/vAen.

/nc/es, a/.v n/ann/»7/V'A An £acA,
[ I "arr/ er zn/n //oAen £>a/'cA<?n.

//err y'Vee/7/' AoA se/'n 7/egw/acA
Gar AocA em/jo/' znm Grasse,
A/n Aa/A ma.svv a///er Z/acA anc/ /acA
ZJann Aa/ er w/er/er /17a.s'.se.

Z)e.^7eà'Aea zog' //err ZWarA'er
7)/e a//er/ems/ea /ZraA/rAea,
//a.s'cA, /ag' /?arcA .ve/'/i Aa/ar/ter
An/w ra^swcAe .Ya/cAcAm /

DoeA .I7o/o/ow A/ aar// n/'e/A ganz
/ITA e/7?e/n cYacA g'e^eA/ag'e/i.

Ar grâ/s/e : 7)7ge/a///anz /
lYons/ AraaeA/ /Ar n/'cA/ za /ragen/

AAA A/a/Va sgracA; „ H /r AecAen wo///
£7/eA /arc/er/nn Aen /äcAen,
/Var mass/ /Ar andern saaren AAA/
yf/A s'w.v.yer A/Üene — seA/äcAen/" y

Punkto ,,^N otvorrat"
Bei Meyer's war es lange Zeit

„Mode", class so gegen die Enden der
Monate ein etwas weniger reich ge-
deckter Mittags- und Abendtisch an-
getroffen wurde, weil der „Zahltag"
noch in Aussicht stand. Seit einiger
Zeit fällt dem Mannli nun aber doch
auf, class die kulinarischen Genüsse
während des ganzen Monats gleich-
bleibend gut sind.

Eines Abends sticht den Ehemann
schliesslich der „Gwunder" und ganz
harmlos bemerkt er zu seiner Gattin :

„Es isch de doch donners interessant,
dass du ufs mau ganz guet magsch
gfahre •— wie machs-esch de jetz
eigetlech?"

„He — wenn's-mer nümme längt
bis z'letscht, da heimer doch no dr
Notvorrat!" — Fridericus

A propos Landi
Zürcher: Eusi Lancli isch ganz gross.

Sie het sich halt euse Großstadtver-
hältnisse apaßt.» —

Bärner: «Ieu, ieu, aber d'Pryse-n-oü»
Re

Deutscher Kaffee
«Wie können die Deutschen nur so

Ersatzkaffeemittel trinken?» /
«Oh, das macht ihnen nicht viel aus,

denn es wird ihnen ohnedies schwarz

vor den Augen, wenn sie das Getränk
vor sich sehen.» Re

Kultur und Zivilisation
«Chasch du mir der Ungerschied

säge zwüsche Kultur u Zivilisation?»

«Kulturvölker chriege mit Speer u

Schiud u viu Gschrei. Die zivilisierte
Völker mit, Kanune u Gwehr u emene

Friedensvertrag oder Nichtangriffspakt
i der Tasche .» Re

Das Richtige
Ein Fischer war beim Angeln am

Wohlensee ins Wasser gefallen, wurde
aber im letzten Moment von einem
Arbeiter gerettet. Dieser legte den
fast Leblosen auf den Rasen am Ufer
und überlegte.

„Aber Goch!" brüllte ihn ein Kol-
lege an, „was steischt du da, warum

machsch du de keini Wiederbeläbigs-
versuech ?"

„Ja, du — bi so öppis git's doch
es paar verschiedeni Regle u i weiss
nid, weli zerscht chunnt!"

Da öffnet der Verunglückte die

Augen und fragt mit schwacher Stim-
me: „Chunnt da nid ou Ggoniagg
drin vor?"

„Sowieso!"
„Da löt nume ds angere wäg!"

Fridericu9

/Schon damals

„Syt Dihr also bi däm Stryt
zwüsche Elerr und Frou Hueber
derby gsi?"

„Jawohl, Herr Richter!"
„Syt Dihr ou zugäge gsi, wo dr

Stryt agfange het?"
„Sowieso, Herr Richter! 1 bi doch

Trouzüge gsi!"... Fridericus

35, 30, 25, 20, 15 und 10 CIs,
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R.O85L^XD
e5oasZ <va/' /Ze/' /'a«sZ.<>e^e .VaZ//Z

/?//' uZeZe i:// K'e«aZ?6a,

ZZoeZ/ //ZàZZeZ/ Faö^, /au/ â//Z. a/aZ ZZ/aZ/Z,

/)«,',/ae/t eZa »Za.>>?^^ â//aaZ?ea.

//s/'/' V/aZZ// «u«/' /'Z// ZZoZscZ/scr'aZr.

Z/Za /ZadZ^/'oZcw ^ä/c^ea.
Za/Zs^, a/s' /?/a//aZH'ZZc'Z/ Z/// Z/acZ'.

11 «,// e,' -a/a //»//M ZZo/vZ/ea.

//<?/'/' à>vZZ' Z/aZ/ à/ì ZteKea/ZaeZ?

//«/> ^oe// s/a//«/' ?a/?/ ZZ/'as^e,

ZtZa ZV//? a/a^s a//Zc/' ZZac/? a,/ cZ Z'?/c//

ZZaaa Z/a/ <?/' cvZe/Ze/' /I/aswe.

ZZesK/eZc/ma ?oK' //s/v ZZa/acZZ/?/'

Z)Z<? aZZe/'/èZasZea Z)/aZZcZ/^a,

ZZa.w/,. Zc/F' //az-aZ s^Z// Va/aà/'
7^?//w /v/^ZsaZ/e .V«ZaZc//cv?. /

Z)aaZ/ .IZa/aZacu ZsZ aac// //Zc//Z Faaz
I/ZZ eZasa/ L'acZr K7?.^<'Z/ZaK e//.
7^/ S'/ZasZ?.- /bk/zs/aZZZaa^ /
Vc///sZ Z//v/ac//Z ZZa> //Zc//Z ?a /ba^/v/ /

7///Z d/c/Z.v/Z s/z/ar//.- „ II ?/' //c-eZrea cvoZ/Z

Z/ac// /ZZ/'/Zs/ Z/Z/, /Zea Z?äc/.ea,

/Va/' /?///.5sZ ZZ//' aa.«,'/?/'// saa/ea 7vc/Z/Z

/I/ZZ sZ/ââ/?/' I/Ze/?s — s<rZ,ZZ/eZrea/"

?unlîdo otvorrat"
Lei Neger's war es lange Zeit

„Node", class so gegen ciie Luden der
Nonate ein etwas weniger reieb ge-
deekter Nittags- und Vbendtisck an-
getrokten wurde, weil der ,,/abltag"
nocb in Aussiebt stand. 8eit einiger
Zeit täbt dern Nannb nun oder dock
ant, dass die kubnariseben Oenüsse
wäkrsnd des ganzen Nonats gleicb-
bleibend gut sind.

Lines Vbends stiebt den Lbemann
sebliesslieb der,, Launder" und ganz:
barmlos bemerkt er ?u seiner Oattin:
„Ls isck de dock donners interessant,
dass du uts inau ganz: guet magsek
gtabre — wie macbs-eseb de jeO
eigetlecb?"

„De — wenn's-mer nümme längt
ins x'letscbt, da beimer dock no dr
Llotvorrat!" — Vriàicus

^ propos I^ancli
Tiüreker: Lusi Lanäi isek gan? gross.

Lie ket sick kalt euse Orokstadtver-
Kältnisse apalZt.» —

Lärner: «leu, isu, aber d'l?r^se-n-oü»
Le

Deutscher I^aüee
«Wie können die Oeutsoken nur so

Lrsaàkakteemittsl trinken?» /
«OK, das maekt ikneu niekt viel aus,

denn es wird iknsn oknedies sekvvar?

vor den àgen, vsnn sie das Oetränk
vor siek seken.» ke

Cultur oorl Civilisation
«Okasek du mir der tlngersekiecl

säge Tcvüseke Lultur u Zivilisation?»

«Ivulturvölker ekriegs mit Speer u

Lekiud u viu Osokrei. Oie Zivilisierte
Völker mit Lanune u Ovekr u emene

lO'iedensvertrag oder l^icktangrikkspakt
i der Oäseke. .» Oe

Da« ^icìitiZe
Lin Liseker >var beim Engeln am

^Voblensee ins >Vasser gekallen, wurde
aber im letzten Vloment von einem
Arbeiter gerettet. Dieser legte den
tast Leblosen auk den Lasen am Vier
und überlegte.

,,Vber OodiL brüllte ikn ein Kol-
lege an, „was steisebt du da, warum

maebscb du de keim tViederbeläbigs-
versueeb?"

„da, du — bi so öppis git's doeb
es paar verscbiedeni Legle u i weiss
nid, web ?erscbt ebunnt!"

Da öttnet der Verunglückte die

Vugen und tragt mit sebwseber 8tim-
me: „Lbunnt da nid on Ogoniagg
drin vor?"

„8owieso!"
„Da löt nume ds angere wäg!"

I/'iiclerieDS

«8c1tc>li Marnais. .1

,,8vt Dibr also bi däm 8trvd
?wüscbe Llerr und Lrou Idueber
derb^ gsi?"

„dawobl, Iderr Liebter!"
,,8)/t Dibr on engage gsi, wo dr

8tr^t agtange bet?"
„8owieso, Klerr Liebter! 1 bi dock

Orou^üge gsi!". rviàkus

zz. zo. Z5, 20, 1Z UNS 10 ci5.
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oie konkxespsNene 51onpgreilie-2elle 45 Np. <^usisncl 55 Np.>, Uekismon Im Vsxt aie kionp.-Xoiie rr. 1.25 (/Wâianll ?r. I.svi. VerantwortIIck lür lien ^nrelxenteii: Nua. NeNIx,
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Sommerdekoration der ^Vandelhalle
oder

Die Ausnakme
Zeichnung von Paolo

Parlamentarier wandeln ungestraft unter Palmen

iS.S.B. und S. B.B.
«Weisch du, was das heisst uf de

Tram: S. S. B.?» •— «Nei, das cha der
nid säge.» — «Sehr schnell bergab.»

*

«Aber das weisch sicher, was das

heisst: S.B.B.?» —«Nei, das weiss i
nid.» — «Sou-bäumigi Bilanz.»

Re

Blütenlese
Die N.Z.Z. berichtet am 21. Mai

im Feuilleton über Richard Strauss
und die durch ihn im Zürcher Stadt-
theater dirigierte Oper „Salome" u.a.
folgendes:

„Das sieh der ungesunde Musi-
ker und Musikaut, der Strauss
zeit seines Lebens gebliehen ist,
selbst in dieser Sphäre nicht ver-
leugnet, dass daraus sogar gele-
genllieli Slilübersehneidungen re-
suliieren, ist schon wiederholt be-
merkt worden."

Armer Richard Strauss! Lebens-
lang ungesund, krank — und niemand
ausser der N.Z.Z. hat diesen L^m-

stand bis heute entdeckt. Schreck-
lieh — was sagt der Arzt dazu? Und
wie werden wohl die entsetzlichen,
gelegentlich resultierenden Stiltiber-
schneidungen geheilt? Operativ??

TIERPARK i\ü AQIARIDI

Ueberau Jungtiere
Auch im Freigehege junge Damhirsche

Für Kinder: bei günstiger Witterung
Reiten und Fahren mit Pony und Esel

!lill!ll!ll!l!lllill!l!«!i!llill!l!l!

Abonniert Jen „Bärenspiegel"

Altes Trinklied
Sieben Gründe gibt's ftir's Trinken:
Freundes Ankunft Numero eins!

Zwei, wenn volle Recher winken!

Drei, besondrer Wert des Weins!

Vier, ein Trinklied hoch zu achten,

Fünf, die Furcht vor künftgem,
Schmachten,

Sechs, besonders trockner Schlund,

Sieben, jeder X beliebige Grund.

.Zufall .1

„Vatter, wo bisch du gebore?"

„Z'Thun !"
„Und d'Muetter?"
„Z'Bäriswiu!"
„Und ig?"
„Z'Gümlige!"
„Das isch aber scho souguet, wie

mir üs aui drü tröffe hei!"...
Fridericus

Rr. 6 Der Bärenspiegel Seite 2

HoNiNierdel^oratÌLiii der ^Vandellialle
c»^er

Die ^usualiine
2eioIiQung von ?ao1o

?ar1»nlentsrier ^vantlelri unZestralt unter ?a1n»en.

18 18 R unll 8!

«Weiscd du, das deisst ul de

Ilrâin: 8. 8. lt.?» — «Mi, das à der
nid säA'e.» — «8edr scdnell derssà»

-i-

«Vder às veised sieder, was das

deisst: 8. lZ.lt.?» —«Mi, às vreiss i
nid.» — «8ou-dâulnÌAÌ ltilan?.»

Ne

Rlütevlese
Die X.^.^. dericdtet um 21. Vlni

iin Feuilleton üder ltiedurd Ltrnuss
und die dured idn im Zureiter 8tudt-
tdeater dirigierte Oper ,,8nlome" u. A.

kolgendes:

„Itss zivil dei linges ilNliv Mus!»
der lmll tiuzj ><!»»(, der Strauss
2«it seiuvs dvbvus gokiivkeu ist,
svldst in dieser 8pkärv iliviit ver»
leuguvt, dass daraus sogar geie»
geuliieii 8tilüiiersedueiduugeu re-
suilivreu, ist svdoo nivderdoit be-
inerdt worden."

Miner IticdArd 8trsuss! Oedens-

lang ungesund, krAnk — und niernAnd
äusser cler X.^.^. dnt diesen Onr-
stund dis deute entdeckt. 8edreck-
dcd — 'MAS sogt der Vr^t du^u? Ond
>vie werden wodl die entsetxlicden,
gelegentlicd resultierenden 8tilUder-
scdneidungen gedeilt? Operstiv??

Ill llNIili l>i.

Uedersli Jungtiere
/tuck im krsigskszs jungs vsmkirzcds

kür ttindsr: dsi günztigsr Witterung
Itsitsn und kstirsn mit ?c>n^ und ^ssl

>>!!!!>!î>>>l!!>!I>>!>>>>>>>>>>>j>>>!!!>>j>!>>>>!!>!>!>>>!!!!S>i!>l>!!>!>>!>!!I!!I>>>j!>>>!!!l>!>>>>I>!>>î>>!>!>>>>>!i>>I!!!!>>>!!!!>!>!>!I!I>»»l!I!»S!«»!>!>!«!!

^dì»c»niiiert cìen „^ärenspieZel"

Kultes
8ieden Oründe gikt's lür's Minden:
freundes Vnkunlt Xuinero eins!

^îi, wenn volle IZeeder Mnken!
Drei, desondrer Wert des Weins!

Vier, ein Trinklied docd ^u uedten,

?ünl, die Mrcdt vor künltgern,
8cdrnAodten,

8eeks, desonders troekner Lcdlund,

8ieden, jeder X beliebige Orund.

„Vutter, >vo dised du gebore?"

„?"Ibun!"
„lind d'Vluetter?"
„^'ltäris-Miu!"
»bind ig?"
,,^'Oürnlige!"
„Ous ised ader sedo souguet, Me

inir Us nui dru trolle del!"...
itriàerieus
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Vtfe/7/î ofer ^ £o7m" s/ürm/...
Windige Zeiten, wenn der Föhn da

ist! Oedes Gesause füllt das Ohr, Lip-
pen und Herz werden trocken — man

spürt, wie sich alles Frische, Natur-
echte und Saftige von dem ausdörren-
den Burschen abwendet..

Wenn der Föhn stürmt —
Und wenn der «Föhn» stürmt, ist

es dasselbe! Diesmal blus er vom Nor-
den her, aus Aarau, wo er entsteht.
Die Juni-Nummer des «Föhn» brachte
nämlich einen Artikel, der sich mit
unserer lieben Stadt Bern befasste.

Wir unsererseits wollen uns hier mit
diesem Artikel und jenem Helden, der

ihn schrieb, etwas befassen.

IFiie der «FöTm» Bern sie/d,
das ist wohl das rechte Motto dazu.

Denn dieser Bericht ist Wort für Wort
einer Einstellung entsprungen, die aus-
schliesslich darauf ausgeht, die Bun-
desstadt und ihre Einwohner grund-
sätzlich zu verdrucken. Er heisst
«Seltsames Bern» und beweist ein-

wandfrei, dass der Verfasser, ein ge-
wisser Herr Dr. Gnädinger, Torgasse 1,

Zürich, eine recht seltsame psychische
Struktur haben muss, die es ihm er-
möglicht, ein derartig blödes, gemei-
nes und schmutziges Elaborat von sich
lassen zu können.

Wir geben zunächst einige Kostpro
ben bekannt:

Zcichnnngen von A. Biober

«Gesprächiger wird der Berner, wenn
es gilt, den lieben Nächsten zu v.er-
hecheln. Der Klatsch ist In Bern wie
selten In der Schweiz zur eigentlichen
Kunst ausgebildet. Sämtliche Köpfe
im Lokal (Kursaal, Bellevue, Kasino,
Dû Théâtre. Red.) drehen sich nach
der Tür, starren auf die Angekomme-
nen

regnet nur so anonyme Briefe .»

Wir sind der Meinung, Herr
Gnädinger müsse selber sich äusserst

eingehend, mehr als alle Bernerinnen

zusammen, mit Klatsch befassen, dass

er solcherlei Stumpfsinn zu Papier

«Im «Rohr» bummeln verliebte Gym
nasiasten mit ihren Mädchen .»

7 A***

IViüiiiu' Café Bern—i
VA W/W *Z>f. /V K067".

ca. 100 Zeltungen und Journale, Schach-

und Billard-Räume. Ruhiger, angenehmer
Aufenthalt. Schauplatzgasse - Nähe Bahnhof

«Die Dissertation über die Zusammen-
hänge zwischen dem «Rohr» und den
zahlreichen zerquetschten Kartoffel-
nasen, die es in Bern zu sehen gibt,
ist noch nicht geschrieben .»

Mit welch schnüffelsüchtiger, lauern-
der und gierig auf Sensatiönchen ein-
gestellter Fantasie muss doch dieser
Herr Doktor in unseren Lauben herum-
gestiegen sein —! Und die Kartoffel-
nasen, die er bei uns so zahlreich ge-
sehen haben will, gehören — wenn sie

Uberhaupt existieren — zweifellos zu
jenen niederträchtigen Skribifaxen, die
für ihre traurigen Ergüsse bei uns
durch handfeste Bernerfäuste die ent-
sprechende «Antwort» mitten in die

Visage erhalten haben

«Stadtbekannt ist auch das Original
eines Russen, der nach seiner Berner
Studienzeit auf die originelle Idee kam,
etwas arbeiten zu müssen Zur de-
korativen Belebung des Stadtbildes
trägt er wesentlich bei.»

Wenn das nicht potenzierter Gesin-

nungsdreck erster Güte ist, den auf-
zunehmen sich jede einigermassen an-
ständige Zeitschrift schämen sollte,
dann fehlen uns die geläufigen Maß-
stäbe!

Zum Kaffee, zum kühlenden
Frappé, immer in den modernen

Seire H Der Bärenspiegel Nr. 6

V^s/7/7 c/s/ê s/ü/'/T?/...
Windige Oeitsn, wenn der Oökn da

ist! Oedos Oesause lüllt das Obr, Lip-
pen und lderT werden trocken — man

spürt, wie sieb alles Oriscke, blatur-
ecbte und saktige von dem ausdörren-
den Lurscbsn abwendet..

Menu der Oöbn stürmt —
Lnd wenn der «Oübn» stürmt, ist

es dasselbe! Oiesmal blus er vom blor-
den der, aus àrau, wo er entstebt.
Ois duni-l^ummsr des «Oöbn» bracbte
nämlieb einen Artikel, der sieb mit
unserer lieden stadt Lern belasste.

Mir unsererseits wollen uns bier mit
diesem Artikel und sensm Helden, der

ibn sebrieb, etwas belassen.
ldbß der «Oo'à» ösr« sis/il,

das ist wobl das rsebte Notto daxu.

Oenn dieser Lsricbt ist Mort lür Mort
einer Linstsllung entsprungen, die aus-
scblissslieb daraul ausgebt, die Lun-
desstadt und ibrs Linwobner gründ-
sätTlieb 2u verdrscken. Or beisst
«seltsames Lern» und beweist ein-

wandlrei, dass der Vsrlasser, sin gs-
wisssr Herr Dr. Onädinger, sargasse 1,

^üricb, eins reebt seltsame ps^cbiscbs
Struktur baben muss, die es ibm er-
mäglicbt, sin derartig blödes, gemei-
nes und scbmutTiges Olaborat von sieb

lassen Tu können.

Mir geben Tunäcbst einige Xostpro
lien bekannt:

«Osspräekigsr wird der Osrnsr, wenn
es gilt, äsn lieben Kâebstsn au vsr-
ksebsln. vsr Klatsvb Ist ln Lern wis
selten ln cler Svkweia aur sigsntlicbsn
Kunst ausgebildet. Sämtliebs Köpke
im vokal < Kursaal, Osllsvue. Kasino.
Ou l'bêâtrs. Ksd.) drsbsn sieb nacb
der ?Ur. starren auk dis àgekomms-
nen.

regnet nur so anonyme Orieks. .»

Mir sind der Nsinung, Herr
Onädinger müsse selber sieb äusserst

eingebend, msbr als alle Lernerinnen

Tusammsn, mit Olatseb belassen, dass

er soleberlei stumpksinn Tu Lapier

«Iin «Kokr» bummeln verliebte Q^m
nasiastsn rnit ikrsn Hlâdebsn. .»

i7

tat« kern—>
/7/j. ^ pvS/'.âvà-

7/ ^ SF>?/V.

ca. 100 Leitungen und tournois, Zckock»

und ölilarä-Itäums. kvkigsr, angsnsknisr
>uksntka». Zckaupiotrgazzs » bläkeöaknkok

«Ois Oisssrtation Über die Zusammen-
bànge awiscben dem «ktobr» und clen
aablroioken asrqustsvdten Kartokkel-
nasen, die es in Lern au seilen gibt,
ist noeb nicbt gsscbrisbsn .»

Uit welob sobnüklelsüebtiger, lauern-
der und gierig auk Lensatiöncben sin-
gestellter Oantasis muss doob dieser
Lsrr voktor in unseren Lauben berum-
gestiegen sein —! Lnd die Xartollsl-
nasen, die er bei uns so Tablrsieb ge-
sebsn baben will, gebören — wenn sie

überbaupt existieren — Tweilellos au
senen nisdsrträcbtigen skribilaxen, die
lür ibrs traurigen Orgüsss bei uns
dureb bandkests Lsrnerkäusts die ent-
spreebends «Antwort» mitten in die

Visage erbalten baben.

«Stadtbekannt ist aucb das Original
eines Küssen, der naob seiner lZsrnsr
Studienzeit auk die originelle Idee karn,
etwas arbeiten TU müssen. Zur ds-
korativen Oslsbung des Stadtbildes
trägt er wssentlieb bei.»

Msnn das niebt potsnaierter Oesin-

uungsdrsek erster Oüte ist, den aul-
Tunebmsn sieb sede einigermassen an-
ständige Oeitsebrikt sebämsn sollte,
dann keblen uns die geläuligen Nak-
stäbe!

?um Ksllee, Zum Küblenden
Lrsppö, immer in den modernen
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«Bei einer Volksabstimmung, die den
populärsten Berner ermitteln sollte,
hatte Bundesrat Minger die wenigsten,
der längst verstorbene Coiffeur Dällen-
bach, am zweitmeisten, der «Bund»-
Verkäufer am Bahnhof die meisten
Stimmen. Man hat seither noch nicht
gehört, dass Minger Zeitungsverkäufer
werden will; populär wäre doch mehr
als Bundesrat.»

Dazu haben wir unsererseits nur zu

bemerken, dass eine derart gemeine
Hetzerei des «Föhn» sich selbst voll-
kommen verurteilt: wer einer solchen

Gesinnungslumperei huldigt, wer durch
derlei plumpe Manöver einen verdien-
ten Mann ganz ausgesprochen böswil-
lig lächerlich macht, der zeigt deut-

lieh, wes «Geistes» Kind er ist!

Wir präsentieren unserer Leserschaft
hier die allerneueste Aufnahme des

Herrn Verfassers, der sich so intensiv
und liebenswürdig mit der Stadt Bern

auseinandergesetzt hat..

Und zum Schluss bringen wir ein

Bild, wie jener innige «Bernergruss»
ausschaut, den Herr Dr. Gnädiger von
unserer Stadt o//?'2?'ett Aim«/t
M&e/reicÄt zatrd/

Tatsch

Landesausstellung,
ein Aargauer und
ein Weber-Stumpen

Ein Mann aus Aarau, namens Brack,
Der interessiert sich für Tabak,
Und für Zigarren, weil er raucht,
Und viel von dem Artikel braucht.

Und in der L.A. prüft sein Blick
Was ausgestellt ist, Stück für Stück.

Jetzt tut er einen Freudenschrei,
Denn Weber-Stumpen sind dabei.

Weber-Stumpen

liga-spezjal
10 stuck Fr. 1.- WEBER SÖHNE A.-G.. MENZIKEN

HUMOR in der Reklame reizt die Kauflust
M. adL. e n Sie einen VerSudi.

Irre Traum .sc/töre,
Ire ïFïrfcïie/i/rei'f reoc/i sc/iöreer

Die neuesten Hemden

Mark/gösse 52, BE/?At

Schwäche und Beschwerden, Folgen
von Jugendsünden, Neurasthenie,
iinden sichere Heilung durch

Naturheilinstitut St. Florentin
Herisau Telephon 514 74

Schriftliche Behandlung ohne Berufsstörung
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«Lsi einer Volksabstimmung, die cisn
populärsten Lsrnsr ermitteln sollte,
batts lZunâssret lVlingsr liis wenigsten,
<Zsr längst verstorbene Oolktsur vällsn-
bacb ein 2wsitmsistsn, 6er «Lunci»-
Verkäufer ein lZabnkot die inslstsn
Stimmen, Man bat seitbsr noob niebt
gekört, class Minger Geltung«Verkäufer
werden will; populär wäre cloeb mekr
als Bundesrat.»

Ou7.u buben wir unsererseits nur 7U

bemerken, duss eins derart gemeine
Hetzerei des «Oübn» sieb selbst voll-
kommen verurteilt: wer einer sololren

Ossinnungslumperei buldigt, wer àreli
derlei plumpe Nunöver einen verdien-
ten Nann gun?, uusgesprooben böswil-
lig läeberlieb muebt, der weisst deut-

lieb, wes «Oeistes» lîind er ist!

Wir präsentieren unserer Oesersebukt

bier die ullsrneueste àtnubme des

Herrn Verfassers, der sieb so intensiv
und liebenswürdig mit der LtndtLern
uuseinundergesst^t but..

Ilnd 7um Sebluss bringen wir ein

lZild, wie sener innige «lZernergruss»
uussebuut, den lderr Or. Onädiger von
unserer Ftuckt

Äberrsm/it tt-'irck/
pätsck

l.snciessusstsllung,
sin ^sfgsuei' unci

ein Wsdsf-Stumpen
S!in IVIsnn sus Hsrsu, namens Srack,
Oer interessiert sieb für Isbak,
Und tür Cigarren, weil sr raucbt,
Und viel von dem Artikel draucbt.

Und in der t.,/V prütt sein Siick
Was ausgestsiit ist, Stück für Stück,

üeOt tut sr sinsn ^rsudsnscnrsi,
Osnn Wsdsr-Stumpsn sind dabei.

^Hsksv-Aumpei»

10 Slllek I-r. 1- a.-Q.. ivieri^ixLbi

in der R.ekla»»e reirt die Kauflust
-8i« eiaeli V«rSudb.

/rn ^aum
/n rroc/r «c/rönsr

vis nsussten ttemâen

5?, S^/?/V

Lcbwärbe und lZesekcverclen, I'olgen
VON .InAenâsnnclen, I^eurÄS^Iienie,
iinclen sickere tieilung dureb

I^aturkeiliastitut 5t kloreotia
lierlsau lelopbon ôl^7^i

8ckrlftlleke öeksnälune olins veruLsstürune
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„£efc?/ye oCcmctayverfe/tf/yw/iy"
Im Namen der „geistigen Landesverteidigung", die

bekanntlich heute von der Blutwurst bis zum lyrischen
Gedicht hinreicht, soll die Schweiz auch auf dem kaum
definierbaren Gebiete der Seele sich zur Wehr setzen, um
den braunen, schwarzen, roten oder sonstwie gefärbten
Propagandabazillen des gefährlichen Auslandes kategorisch
Halt zu befehlen.

Wir sind ganz damit einverstanden. Namentlich dort,
wo es sich um ausgesprochene Qualitätserscheinungen
handelt. Denn bis jetzt lehrt die Geschichte, dass sich
hochqualifizierte Produkte irgendwelcher Herkunft und
Wesensart noch immer erfolgreich durchgesetzt haben. Es
wäre also unserer Meinung nach ein Unsinn, erstklassige
Importware durch einheimischen Mist ersetzen zu wollen,
oder umgekehrt Angst zu haben vor ausländischem Quatsch,
der unser Land anstecken könnte.

Als Schulbeispiel dafür, wie man's machen soll,
dass kein einziges Schweizerherz etwa vor Furcht zu er-
zittern, wohl aber jedes eidgenössische Zwerchfell vor
schauderhaftem Gelächter zu erbeben beginne, zitieren wir
hier das

„Schweiz. Wirtschaftliche Volksblatt"
in Nr. 8 des 34. Jahrganges. Es erscheint in einer Auflage
von 230,000 Exemplaren und ist in seinem Kopf, wie
es sich ja für ein patriotisches Produkt auch gebührt, schön
verziert mit unserem lieben Schweizerkreuz. Die Redak-
tion-Administration befindet sich an der Effingerstrasse 18

in der schweizerischen Bundeshauptstadt Bern.
Dieses in so erstaunlich hoher Auflage erscheinende

Blatt bringt nun im Feuilleton einen „urschweizerischen"
Roman des echt helvetisch benamsten Autoren Aja Berg.
Er nennt sich scheu „Liebe wider Willen" und enthält
folgende hunderprozentig eidgenössische Stellen:

' „Eine Stunde später betrat der Erbprinz des
Ländchens, der es übernommen hatte, die Ge-

Werbeausstellung persönlich zu eröffnen, die grosse
Halle.. ."

Ein vielversprechender Beginn für den Leser, kein
Zweifel —

„Cora hielt sich im Hintergrund... Mit ver-
dunkeltem Blick sah sie auf die beiden Männer"

Die Dame mit dem urschweizerischen Namen „Cora"
muss in diesem Moment offensichtlich an einer Verdunke-
lungsübung teilgenommen haben — oder hat sie am Ende
schon an sich ein so düsteres Wesen —?

„Der Prinz war fast einen Kopf kleiner als Rainer.
Seine bewegliche, etwas zur Fülle neigende
Gestalt, deren Haltung sich der Majorsuni-
form nur mühsam anpasste..."

In der Tat: schon wieder so ein heimeliger Name,
dieser Rainer, so weitverbreitet und bekannt bei uns.
Und dann dieser zwar bewegliche, aber doch so anpassungs-

unfähige Prinz, dessen mühsame Haltung zweifellos unsere
Landsleute ganz besonders interessieren dürfte —

„Nach ihm sprachen der Landrat und der
Bürgermeister. Hoch auf den Landesfürsten
und den Erbprinzen..."

Wieder zwei ungemein geläufige und vertraute Er-
scheinungen, dieser „Landrat" und „Bürgermeister"...

„Cora sank in tiefer H of verneigung' zusam-
men, mit der Grazie und Sicherheit, die nur
langjährige Uebung verleiht."

Da uns die langjährige Uebung in Rückgratverkrüm-
mungen leider immer noch stark abgeht, versinken wir
unserseits, nicht mit Grazie und Sicherheit vor einer Re-
daktion, die solche Hofverneigungen als guter Schweizer
im Feuilleton mitmacht!

„Der Prinz wich zurück. Er verlor die Haltung
so sehr, dass der Adjutant, zuspringend, noch
eben den Helm auffangen konnte, der seiner

schlaffen Fland entfiel..."
Entsetzlich •—! Erst hatte dieser Erbprinz keine Hai-

tung, dann verlor er sie noch dazu —- wie macht man das

Und der zuspringende Adjutant! Wirklich ungeheuer auf-
schlussreich für uns, zu wissen, dass selbst eine erbprinz-
liehe Fland schlaff werden kann...

„Ein warmes Rot färbte Coras schönes Gesicht.
,Wollen Hoheit die Gnade haben, Ihre König-
liehe Hoheit meiner unwandelbaren töchterlichen
Liebe und Ergebenheit zu versichern!' — sprach
sie mit bewegter Stimme."

Was uns veranlasst, mit bewegtem Farbband die

Frage zu stellen, was derlei Phrasen in einem schweizeri-
sehen Feuilleton zu suchen haben?

„Der Prinz hatte ihre Hand genommen. Nun
streifte er den Handschuh zurück und
drückte einen langen Kuss auf die
schlanke Rechte."

Uns schwebt ein ähnliches Bild vor. Wir möchten
einen derben Schweizermann sehen, der zwar keinen Hand-
schuh, doch dafür seine Hemdsärmel zurückstreift, nicht
um wem einen Kuss zu applizieren, sondern um mit un-
schlanker, dafür aber zugriffiger Rechter zuzuhauen —
dorthin nämlich, woher solch himmeltraurige, verlogene
unci total unschweizerische Elaborate herstammen.

„Geistige Landesverteidigung" — wirklich, Herr Re-
daktor des „Schweiz. Wirtschaftlichen Volksblattes", in
230,000 Exemplaren zerstreuen Sie einen solch beispiel-
lösen Unsinn und Kitsch in Schweizerherzen — wir be-

glückwünschen Sie zu Ihrer Gesinnung! Wenn wir nicht
wüssten, wie gesund die Eidgenossen sind, wenn wir nicht
sicher wären, welch helles Gelächter dieser Prinzenmist bei
uns auslösen muss, dann könnte uns diese heroische „Liebe
wider Willen" die Schamröte ins Gesicht treiben. Mani

Sicherhell - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.80 unzerreisibar,
lagerfähig 8 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
PoiH.di Transit 657, Bern. —
Alla andern hytf- sanli. Artikel
ebenso in bester Qualität.

/ Jiö////.*fi# IfV.
Nimmt alle Schuhreparaturen entgegen

NEUE PREISE:
Herren Sohlen und Absätze Fr. 5.80 Damen Sohlen und Absätze Fr. 4.50
Kinderschuhe je nach Grösse Schweizer Kernleder und feine Arbeit

Annahmestellen: Bern, Karl Schenk Haus, Spitalgasse 4

Langnau, Frau Wymann, Gerbestrasse

Gut bedient im freundl.

Ugarrcngestfiäfl
Frau E. Kummer
Lauponstrasse 2, Bern

12 Stück 24 Stück 36 Stück
2.50 4.— 5.50

Postfach A Nr. 238. Thun.
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„^6/5/,^6 «^<7/7c/65V6/ê/s/'c//^t//7^"
Im Kamen der „geistigen Oandesverteidigung", à

bekanntlich beute von cler Blutwurst dis ?um Ivriscben
Bedicbt binreicbt, soli cìie 8cbwei? sucb auk clern kaum
dekinierbaren Bebiete cier 8eele sieb ?ur Webr setzen, nin
cìen braunen, scbwarzen, roten oder sonstwie gekärkten
Bropagandabazillen des gskäbrlicben ücuslandes kategoriscb
Olalt ?u bekeblen.

Wir sind ganz damit einverstanden. Kamentlieb dort,
wo es sied urn ausgssproebene ^ualitâtserscbeinungen
bandelt. Denn dis jetzt iedrt die Beschichte, class sied

bocbcjualikizierte Produkte irgendwelcher Ilerkunlt nncl
Wesensart nocd iininer erkolgreicb durcbgesetzt baben. dis

wäre also unserer Meinung nacb ein Unsinn, erstklassige
Importware durcb eindeirniseden Nist ersetzen zu vollen,
oderumgekebrt^ngst zu baben vor ausländisebsm (Zuatscb,
cler unser Oand anstecken könnte.

Vls 8cbulbeispiel dakür, wie man's maeden soll,
class dein einziges 8cbweizerberz etwa vor Ourebt zu er-
bittern, wodl ader jedes eidgenössische ^werebkell vor
sedauclerdattem Belaebterzu erbeden beginne, Zitieren wir
dier clas

„8ebweiz. Wlitsebaktlielie V ullcslilall"
in Kr. 8 cles 34. dabrganges. dis ersedeint in einer Anklage
von 230,000 Oxemplarsn uncl ist in seinem Kopk, wie
es sied ja tür ein patriotisches Produkt aucd gebübrt, scdön
verliert mit unserem lieden 8cbweizerkreuz. Oie Bedak-
tion-Vdministration delinclet sied an cler Okkingerstrasse 18

in cler schweizerischen Lundesbauptstadt Bern.
Oieses in so erstaunlich doder Vuklage erscheinende

Blatt dringt nun im Feuilleton einen „ursebweizeriseben"
Boman des echt belvetiscb benamsten Vutoren Vja Berg,
dir nennt sied scdeu >,Oiede wider willen" uncl entbält
kolgends bunderprozentig eidgenössiscbe 8tellen:

' „düne 8tunde spater detrat cler Orb prinz cles

Oändebens, cler es übernommen datte, die Be-
werdeausstellung persönlichzu eröltnen, die grosse
«alle. ."

dün vielversprecdender Beginn tür den Oeser, dein
Xweilel —

„Oora dielt sied im Hintergrund... Nit ver-
dundel te m lZliod sad sie auk die deiden Nànner"

Oie Oame mit dem ursebweizeriseben Kamen „Oora"
muss in diesem Noment okkensiodtliod an einer Verdunde-
lungsüdung teilgenommen daden — oder dat sie am dinde
schon an sied ein so düsteres 'Wesen —?

,,Oer Brin? war last einen Kopk dleiner als Bainer.
8eine deweglicde, etwas zur Oülle neigende
Bestalt, deren Haltung sied der Najorsuni-
korm nur müdsam anpasste..."

In der Oat: schon wieder so ein deimeliger Käme,
dieser dìainer, so weitverbreitet und bekannt dei uns.
Ond dann dieserzwar bewegliebe, aber docd so anpassungs-

unkäbige Prinz, dessen müdsame Haltung zweikellos unsere
Oandsleute ganz besonders interessieren dürkte —

„Kaeb idm spraeden der Oandrat und der
Bürgermeis ter. Blood auk den Oandeslürsten
und den Orbprinzen. "

Wieder zwei ungemein geläukige und vertraute dir-
scheinungen, dieser „Oandrat" und „Bürgermeister"...

„(iora sanl< in tieker B okverneigung zusam-
men, mit der Brazie und 8ieberbeit, die nur
langjäbrige Hebung verleibt."

Oa uns die langjäkrige Oebung in Bückgratverkrüm-
mungen leider immer noeb starb abgebt, versinken wir
unserseits nicht mit Brazie uncl 8ieberbeit vor einer Be-
daktion, die solche Ookverneigungen als guter 8ebwàer
im Oeuilleton mitmacbt!

„Oer Prinz wich Zurück, dir verlor die Haltung
so sebr, dass der Adjutant, Zuspringend, noeb
eben den Oelm anklangen konnte, der seiner
scblakken Oland entkiel..."

Ontsetzbcb —! Orst batte dieser Orbprinz keine Oal-
tung, dann verlor er sie noeb dazu —- wie macht man das?
lind der Zuspringende Adjutant! Wirklich ungebeuer auk-
scblussreieb kür uns, zu wissen, dass selbst eine erbprinz-
liebe Oland scblakk werden kann...

„dün warmes Bot kärbte Loras sebönes Besicbt.
,Wollen Oobsit die Bnade baben, Ibre König-
liebe Oobeit meiner unwandelbaren töebterbcben
Oiebe und dirgebenbeit zu versickern!' — spracb
sie mit bewegter 8timme."

Was uns veranlasst, mit bewegtem Oarbband die
Orage zu stellen, was derlei Bbrasen in einem scbweizeri-
seben Oeuilleton zu sueben baben?

„Oer Brin? batte ibre Hand genommen. Kun
streikte er den Oandsebub zurück und
drückte einen langen Kuss auk die
scblanke Becbte."

OIns scbwebt ein äbnliebes Bild vor. Wir möcbten
einen derben 8cbweizermsnn seben, der zwar keinen Hand-
sebub, docb dakür seine Olemdsärmel Zurück streikt, niebt
um wem einen Kuss ?u appli?ieren, sondern um mit un-
schlanker, dakür aber ?ugrikkiger Becbter ?u?ubauen —
clortbin nämlicb, wober solch bimmeltraurige, verlogene
uncl total unscbwàerisebe Olaborate berstamrüen.

„Beistige Oandesverteidigung" — wirklicb, Olerr Be-
daktor des „8cbwh?. Wirtscbaktlieben Volksblattes", in
230,000 Oxemplaren verstreuen 8ie einen solch beispiel-
losen Onsinn und Kitsch in 8cbwei?erber?en — wir be-

glückwünscben 8ie ?u Ibrsr Besinnung! Wenn wir niebt
wüssten, wie gesund die Oidgenossen sind, wenn wir niebt
sicher waren, welch belles Belachter dieser Brin?enmist bei
uns auslösen muss, dann könnte uns diese beroiscbe „Oiebe
wider Willen" die 8cbamröte ins Besicht treiben. visvi

» (ZUNNI »
S Stiìà S.S0
lasvrkàdig v /»drv. vistcrstsr

rr»ll»U SS?, ver». —
^UI» »oä«r» ,»»U. ^rtUlel

sclimmt s»s Zct>ut>i'sps''st>.irs>i entgegen
xcuc pke»5c-

Idsrren Gallien und ^lzzst^s B. 5.80 Oemsn 5c>t>!sn und /tt>5àtis dr. 4»50
kindergdiutis je neck Lrözzs ^div/ei^sr Kernleder und teine Arbeit

I^NNSlHMSSîSlISNî! kern. KsrI Zcbsnk tisu». ZpîtsIg»Z5v 4

ì.sngn»u, drsu Verbvilrs»«

Qui dsclisni^àî!
NgsrreiiSezASU

e. xumin«?

12 Sliià 24 Stlicà SS Stilà
2.S0 4.— S.S0

pn«tksek dir. 238. l'ìiun.
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Teddy=®ärs îlbenfeuet
Teddy yet)t an die £.H. (I. Teil)

Zeichnunpen von Fred Bieri

I. 3« Siirid; benft ber ©ebby»Sär:
„pog £?agel, ift bns ein Perfect I

Da Friegt man ja Ms abenbs fpät
©an) einen fturmgefd)lag'nen Tête!"

2. Beim <£ingangs=.„§ürileu" aus Stein
Kann etmas nid)t gan3 richtig fein.
„2([)a!", ftaunt ©ebby, „lue ba, lue:
£r get mitiiüri b'Sd)iture jue!"

EHRUNG! DER STROHHUT.VON TELL

BIS 2UR GEGEN-O-O WART.

L.A. MARINE^
t 2OL-A M

paff auf, ol) ïtîann, beim Scgifflibad)
Denn irgenb fo ein pl)oto=b)ad)

Sefnipft bid) plöglid) einmal unb
Dann ift er ba, ber Sdjeibungsgrunb

H

X

H

s minben bie „Wel)rmefen"=Häumc
Um ©cfen fid) unb £jofd)tet=Säume.
ITtan muffte faßt bie Sogre biegen
Um alles in bas ©nufcg ju friegen.

5. Wir geben )u: Die „(Egrengalle"
Îltad)t œirflicf) feine fcgledjte ^alle;
Itur etns oerftegen mir nid)t gut:
Was foil benn Unfs unb recf)ts ber £jut?

BEDAUERLICHE FOLGEN DER - ^
"SOZIALEN PROBLEME DER ARBEIT"

7. bfier benft ber ©ebby fid): „(Dl) ©raus!
Sel)n mir fo ibiotifcl) aus?
So blöb unb ogne Saft unb Kraft,
Direft fd)ilbbrüfenbürgerl)aft? !"

Deforatioe ilusgeftaltung
Kommt mandjmal prächtig 3ur (Entfaltung;
Dod; fönnt' man grufeln fid) unb ärgern
Sei biefer Kufftellung oon Särgern.

Stauffadjerin, tritt uor unb fiel):
fjiet l)ängt ein Silb Doli 3ronie :

Die e r ft e ^rau ber (Egrenfette
3ft eine Scgmei3er=Suffragette

„So, fagt ber ©ebby," u jig gammer
§ur 21bmäd)flung t b'©epfelcgammer!"
Dod) bei Derfucg, ba bleibt - ol) Sdjrecfen -
Der ©ebby 3mifd)' ben Saiten fteifen!

Ojeh

H

H

3^3îOSCSSCSK^3!OS0^3SCSS080SCmZSS^^

Ij
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?eàà^-Bârs Abenteuer
Teààg geht an âie L.kl. (I. Teil)

j>. In Zürich denkt der Teddy-Bär:
„Potz Hagel, ist das ein Verkehr!
Da kriegt man ja bis abends spät

Ganz einen sturmgeschlag'nen Der«!"

2. Beim Eingangs-„Iürileu" aus Stein
Rann etwas nicht ganz richtig sein.

„Aha!", staunt Teddy, „lue da, lue:
Er het mitüllri d'Schnure zue!"

vekSTko«kkur.Wk»i'ei.>.

kis eeerbi ^KT.

Paß auf, oh Mann, beim Schifflibach!
Denn irgend so ein Photo-Hach
Beknipst dich plötzlich einmal und
Dann ist er da, der Scheidungsgrund I

6

A

Es winden die „U?ehrwesen"-Räume
Um Ecken sich und Hoschtet-Bäume.
Man mußte faßt die Rohre biegen
Um alles in das Gnusch zu kriegen.

S. Wir geben zu: Die „Ehrenhalle"
Macht wirklich keine schlechte Falle;
Bur ems verstehen wir nicht gut:
Was soll denn links und rechts der Hut?

sevkuekumr forscu nk - ^
"5vNkl.rki pkêbnb vrk ^SElr"

7. Hier denkt der Teddy sich: „Äh Graus!
Sehn wir so idiotisch aus?
So blöd und ohne Saft und Rraft,
Direkt schilddrüsenbürgerhast? !"

Dekorative Ausgestaltung
Kommt manchmal prächtig zur Entfaltung;
Doch könnt' man gruseln sich und ärgern
Bei dieser Aufstellung von Särgern.

Stauffacherin, tritt vor und sieh:
Hier hängt ein Bild voll Ironie:
Die e r st e Frau der Ehrenkette
Ist eine Schweizer-Suffragette!

„So, sagt der Teddy," u jitz gammer
Zur Abwächslung i d'Gepselchammer!"
Doch bei Versuch, da bleibt - oh Schrecken -
Der Teddy zwisch' den Balken stecken!

0jà

A

!î
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D ie Säsong kat kegonnen
Zeichnung von H. Nyffenegger

Der Werdegang des Mannes

Blauband-Episode Nr.4

Schoggi

Blauband
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Die nat ì»e^c>nnen

ver Vàcieggng cies Cannes

klsttdgnc! ^pisvclS l^Ip.4

8cliogg>

KIgudgncI
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Der Kritiker im Track
AVenn der

£eitansager zerstreut ist
Der «Bund» weiss in Nummer 267

unter dem Titel «Eindrücke von den

Zürcher Juni-Festspielen» u. a. zu be-

richten :

«H. G. ...Zur seltenen, leider
allzu seltenen Abwechslung sass

hier den Künstlern «Jeder ein
PwöZtVcwm gegenüber, das mit dem

GZcmz setwer T&e«dÄdeider, dem

/elerZic/tew Dt/w/ceZ der Fräc/ce

w»d Stwoftiwgrs einen kleinen, öe-

.scAeidewew Teil zum Stil des nicht

alltäglichen Opernereignisses bei-

trug.»

Wirklich — dieses Opernereignis
(gemeint sind die «Meistersinger von

Nürnberg») ist im «Stil» insofern nicht

ganz alltäglich, als der Preis für die

Plätze des «bescheidenen» Publikums

sage und schreibe /dn/ad;/ Frauke« be-

tragen hat! Es vermag unsere gut-
mütigen Schweizer Musikfreunde ja
ganz besonders «demokratisch» zu

stimmen, wenn ausgerechnet in der

Stadt der grossen Landesausstellung
ein derartiges Finanzgebaren Zeugnis
von einer wahrhaft «volksverbundenen»

Gesinnung ablegt, die sich ihrer hoch-

sten «Kultur-Mission» durchaus be-

wusst zu sein scheint. Und dieser

Kritikus, dem offensichtlich Toiletten-
fragen derartig zu imponieren schei-

nen, mag sich auf seinem Platz zwar
recht wohl gefühlt haben, wäre aber

unserer Meinung nach doch wohl eher

im Modepavillon draussen (auch preis-
mässig) zu Hause als hier, wo es um

emdere Betonte gre/d.'

OHA

Zeichnung von Hans Gerber

,Es ist jetzt genau 12 Uhr 3o .Minuten!"

Nach dem
Besuch des Tierparks Bern
einen Aufenthalt bei einem guten

> im

TIEIIFAHK-IIESTAUUM
Mit bester Empfehlung F. Senn-König
Te I e p h o n 2.1 8.94 Parkplatz

Vf/c Fé</éi*«I
BERN - BÄRENPLATZ

empfiehlt sich bestens.
Prima
E66ER BIER

M. Blaser-Lüthi

Das Hotel Bristol
ist eine heimelige Gaststätte, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

Schauplatzgasse 2.2.
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Café Barcelona, Bern
Prima und relie Weine • Apéritifs • Liköre
Café Express Warteck hell und dunkel

Inh. Jalme Romagosa

Restaurant Börse, Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Für de" Magen
appetiterregend

BERN ijotcl Uttfr ilcftlUU'rtltt

BUBENBERG
®el, 3.90.11 P. H. «lapr*

I

Café ftu&olf
RESTAURANT FRITZ EGLI

empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplaü

Alleinfabrikänt

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SOMME
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

/Jerporragende ÄucAe

Spezia/ifäfen /ranz, und
ifa/iemscÄer Koc/r/canst

L. STUMPF-LINDER

G/MMJ 04/^ /(inSTA A/MAT

Das /«'ne .Speise-/fe.s<auraai rfer jSunefessiarA

Franz. JResfaurani ,,«4w Premier"

Töchterpensionate
„La Romande". Vevey

& „Des Alpes",
Vevey-La Tour

Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.—
Prima We Ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu JederTageszalt - Vereinslokalitäten

j Hotel z. Wilden Hann
I Aarbergergasse und Ryffligässli
; Restaurant und BurestubeI empfiehlt sich bestens Franz Peschl

7/o/e/ - 7?es/«arard - 7ea-7?oom

Ncfti/ieiseritflits
,41/ G £//? 7WA bei BERN
Bern's idealster Uu.s/7u/gs/)urifet - M/ /Jus-,
7rara- w««/ /frzcAe,

o//é//e t/nri (Derne -
4/(7 éej/er /sm/>/èA/«ng- Fom. Sc/iöp/Zin-ÄöZiiin

Lugano
Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.- und, Pension von Fr. 8.- an.
Gleiches Haus Hotel Modern. Telefon 2.18.30
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Der ^ritil^er im ?raà
^Venn <ler

^eitai»saZer verstreut ist.
ver «Lunà» weiss in Kummer 267

unter àem litsl «Liuàrûeke von den

/ürobsr àuni-l"estspielen» u. m z^u be-

riebten:

«H. (/ ^ur seltenen, leiàer
all^u seltenen ^.bweebslunA sass

bier àen Künstlern àcker ein

/^ub^àm ^e^enüber, àns mit àem

«soisr ^besâ/siàer, àem

/e/er/is/tss cksr ^râc/rs
unà 8lmoà</s einen kleinen, de-

sc/ieièsen leil ?um 8til àes niobt

alltä^lieben Opernersipmisses bei-

truA.»

^Virklieb — àieses Opernsrsissnis

(gemeint sinà àie «NeistersinZer von

Xüi'nbsrA») ist im «8til» insakern niebt

FNN2 alltüAlieb, als àer ?rsis kür àie

?lüt2s àes «besebeiàenen» Publikums

snAS unà sebreibe /à/ÂA /'rashes be-

trafen bat! k s vermaZ' unsere ssut-

mütisssn Lebwàer Nusilrkreunàe

A'nll? besonàers «àemokratiseb» ?u

stimmen, wenn ausZereebnet in àer

Ltaàt àer grossen b>nnàesnusstellun^

à âsrartiAes ?inan?Aebaren Xeu^nis
von einer wabrbakì «volksverbunàenen»

(?esinnun^ ablegt, àie sieb ibrer böeb-

sten «Xultur-Uission» àurebaus be-

wusst ^u sein sebsint. bbrà àieser

l^ritikus, àem okkensiebtlieb Toiletten-
kragen àernrtiss ^u imponieren scbei-

nen, muss sieb auk seinem ?lat? ?war
reebk wvbl Asküblt baben, wäre aber

unserer Neinun» naeb àocb wokl eber

im Noàepavillon àraussen (aueb preis-
mässiss) ^u Hause als bier, wo es um

Keckere ös/sMs As/t//

XeicknunA von Rnns

.üe izt setet Zeosu 12 làbr Zo ^tinutco l"

bl s c ti cl s m
Seluck «is! lierpsrkl Lern
sinsn /^utsntlislt bei sinsm guten

s im

rikIil'Uîlì-Iî^MjiDI
t^Iit bszts? ^mptebiung k^. 8snn-König
Isisption 2.1L.?4 psrlcpiste

< ee/> /se/eie//
smptisbit zicb bsztsnz.
/'sima

Vi. g! s5s 5-bütb i

vaî ^oîel Kri5îol
izt sins tislmsiigs Ssztztstts, wo msn eu sngs-
mszzsnsn ?i"sizon voiüsMcti wobnt. Orozzs
/^uzwsbi in Zpseislgsricbtsn. Kontsrsne- uncl
ösnlcsttzäis Ztsbsn eur Vsàûgung unzsesr Sszts.

S^Rìâìix»Iàt^ g â 8 S ê
empflsblt 5icb beztenz. >a Köcbe onà Keller,

famille lblaas.

<ske Sarcelons, Kern
^ats ^xpk'sss - VVar'tsek ksll >-inci ctunksl

Ink. lalma Komsgo5s

«lîlîlîiiil'Zli! Sijl'iîlî. Sei'ii
Voreüglicti gsptlsgts Kûcbs — Orozzs ^uîwsbl in
Zpsiisi-plâttlî — /tU55cksnI< von Is Osîînsrbisr

xür àer> Uag«„
sppeìììsrrsêsnâ

Ik»« Hotel und Restaurant

Tel. S.So.11 M. A. Glaser

T«íè Rudolf
snnpNsrUl s!ct-> doslsris

^Ileinfgbrilïsnt

LÄrenpIst? 7
tt?àrIiinA, ?elept>on 2.24.8K>

//sr^orraKsncis /i'ûo/ìs

^pS2la/it«tsu /rans. nus!

rta/rsnrsc/rsr Xc>e/t/cunsê

S^tbVIpx-lbMDM

D?/
/)o.v /<??>!«

^ans. Ksstaunttnt

l'öclitsrpsiisionats
,.I.s ÛWâ'.Vm^

â „lies chk8"
roue

Ois eictitige ^âeszzs füi
8ie ^eiistivng Ikeeil'ock-
tee. ^iis 5cic!ie?-. ^>-5t!<!c>zz.

>ress>-sn?:en. k^o!pei<ts.

»otel-kesîsursnt Estions!
(«»ut.sc^ns»uivn

urul Soui»«US à —
tIma Ws Ins - Karctinalbist ^tsIbuk-A

I^ostauratlon joc!si''l'aAss^«Iî- Vvrslnslokallîâtsn

Ilatel î. lVillltln ^lânn
««stàîRrài»» »ii»â «îirsstîit»«

/ snipfisklt sic-k bsstsn» I^râKIZe I^«SQàâ

//o/s/ - /«ss/orrsoo/ - /sK-/êoo/7ì

6 ///t 7-^V t»«l sr)«?4
lîssn's it/sa/s/ss >l ll.s/?u^/iuo/ct - M, /j»5-,

//N/Z c^e/'/zs -
.t/S àî/>/è^/unF- 2-am. F«/iô/^/îîn-2îôllà

WW «otel Srünig viager
beim Ltsâtkaug am 8ee. Lüreerl. ttaus. 7.íin-
msr von Z^r. 3.- nncl, ?onsZon von l'r. 8.-- an.
KIoicdos Hans Ilotvì dotiern, l'elelon 2.18.3V
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BADEZEIT!
Immer rein in das Vergnügen
Pfeif aufs irdische Gelump!
Lass die alten Schulden liegen,
Nimm ins Wasser einen Gump!

Da gibt's keine Mauerblümchen
Wie in schnöder Winterszeit!
Was doch so ein Badkostümchen
Jeder Maid für Glanz verleiht!

Wasche deine Scheichlein sauber,
Nötig war's ja längstens schon I

Blendend weiss durch Wassers Zauber!
Später kommt der braune Ton.

Sicher fräss' ein Dutzend Motten
Dieses „Kleid" zum Zvieri auf!
Mancher Adam, statt zu spotten,
Nimmt's zwar gerne in den Kauf!

Auch die Eva ist vorhanden,
Wo man immer schwadern tut;
Manche, die sich unverstanden
Glaubte, kriegt jetzt neuen Mut!

Sieh' im Bueber auf den Matten
Tummelt jung und alt sich keck,
Und dem Magern wie dem Satten
Wird das Bad zum Lebenszweck!

Droben in dem Bundeshäusli
Gibt es Sorgen um und um,
Unten hier bei Meister Mäusli
Quietschvergnügtes Publikum! Irisché

MELTINGEB
Das vorzügliche
Mineralwasser

Vom GWm

Quellendepot in Bern :

H. KOENIG Neuengasse 9, Tel. 2.46.34

Kolonialwaren • Delikatessen • Konserven

&?ra 10
Sie können sich beteiligen
mit sicherem Treffer mit:

Fr. 3.— an 10 Losen
Fr. 6.— an 20 Losen
Fr. 11.50 an 40 Losen
Fr. 27.50 an 120 Losen
Fr. 54.— an 200 Losen

14 Lose Fr. 1.40 ganze
Lose Fr. 5.—. Prospekt

verlangen

Seva Beteiligungsbureau

Zwiebelngässchen 16

Bern

RadlO immer vorteilhafter!
^y J Verlangen Sie bei Neuanschal-

funq oder Tatsch zuerst das
reich illustrierte Radio- und Auf-
klärungsbvch der^ Steiner A.-G. - Bern

Das führende Schweizer Unternehmen der Radiobranche

das seit vielen Jahren gebuchte,
trinkfertige und haltbare Zitronen-
getränk. Saft und Fruchtfleisch voll-
reifer Zitronen mit Eglisauer Tafel-
wasser. Ist durststillend wie Citron
pressé — aber spritziger und besser!

MINERALQUELLE EGLISAU AG.

Herrenhalbschuhe
von Fr. 9.80 an.

Gebrüde

ügoraps
Cr '^^tgasse42

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.- 3.50; Tabletten 50 Cts. undFr. 3.-. In den Apotheken.
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Innnnsn nsin in ciss Vsngnügsn!
s^ssit suis ii"6isOtis Ssiunnp!
I_stss ciis sitsn Ssiiuicisn iisgsn.
l^Iinnnn ins Wssssn sinsn Sunnp!

HDs gidt's ksins I^IsuscdiünnOinsn
Wis in sOinnöcisc Wintscs^sit!
Wss clOOin SO sin ^scikOstünncinsn
^Is6sc l^Isicl tun Sisn^ vscisiint!

WssOins cisins LOiisiOinisin ssudsc.
I^iÖtig wsn's js iàngstsns SOinON I

Sisnctsnci wsiss ciunOti Wsssscs ^sudsc!
Lpâtsc kOnnnnt cisn dt'suns 'Don.

SiOinsn tcâss' sin lDut^snci i^Ottsn
lDissss ..i<!si6" ?unn ^visni sus!
I^lsnOlisc /Xcisnn> ststt RU SPOttSN,
l^Iinnnnt's ^wsn gsnns in cisn Xsut!

/Xusln 6is ^vs ist vOi-lnsncisn.
WO nnsn innnnsc sOinwscisnn tut:
I^lsncins. ciis sisin unvscstsncisn
Sisukts. ki'isgt jst^t nsusn I^Iut!

Zisii' inn ^usdsc sut cisn l^sttsn
l'unnnnslt jung un6 slt sicin ksck.
i^Inci cisnn i^isgspn wis 6snn Ssttsn
Wicci ciss Ssci ^unn t_sdsns^wsO><

IDnOdsn in cisnn Suncissinsusii
Sidt ss Zocgsn unn unci unn.
l^Intsn lnisc dsi Insists«' I^IsusÜ
Quistssinvscgnügtss f^udiikunn I Iriscbè

Oss voiiiiIlicks
tvtinsrslvcssssr

Quollsnclspot in Lsrn:

n» diisusngssss?, ?sl. 2.4Ü.Z4

Xoloi»i»I«c»r«n » Oslikstssssn » Xonssrvsn

5eva Iv
5!e können sicb bstsiilgsn
mit siciiscem l'cefsec mit:

5c. 2.— an 10 kosen
5c. â.— on 20 kosen
5c. 11.50 an 40 kosen
5c. 27.50 an 120 kosen
5c. 54.— an 200 kosen

kose 5c. 1.40 ganze
kose 5c. 5.—. 5cospskt

veclangsn

8evs öeteiligiiiigzliui'ezii

?«isbelngässcken IS
Ssri»

4»7A^ immer vorteilksttert
M Ver->c»incz«^, 3'ê

ik^sicz ocier^ "s'-Zk -ci^nsî ciss
lnsic:^ ilicistciecî«? ^?sctíc> cirict /Xcit-

Steiner ^ -S. - vern

das seit vielen Satiren Ze^ncbte,
trinlikerti^e unà bslìbare Citronen-
Getränk. Lskt unà?rucbtkleiscb voll-
ceiker Citronen init Lß-Iisauer ?akel-
svssser. 1st clurststillenâ vie Litron
pressé — aber spritziger unci besser!

^(ZK^LLLlZ LLLISàv.-kv.

l-tsrrsnkalbsciiuks
von pc. e.so sn.

Heo/M5

ecktvs ökillricii-lülsgsnssl?
t.-, 2.- z.sv! rsdletten so câ. ui(6?r. s.-. In <Ien ^pottieiien.
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Zeichnung von Fred Bieri

CIiam 1)er1ains Liebeswerben

O Miss Stalinka,
J dou you winka
zur Trigamie —
Sei nicht so schüchtern,
komm, trink dich — nüchtern
am english tea!

0 Miss Stalinka
1 was to Minka
mit Schirmgestell...
Tschechei, Albanien
sind in Nirwanien
dream sweet, sleep well

O Miss Stalinka,
sonst tut es stinka
for France and me.
Die bösen Achsen
tun allways wachsen
come, drink my tea

Han» Bierli umgekehrt es macht s

Fischt Bier und kauft den Fisch zum
z'Nacht.

BIERLI HANS'
ERLEBNISSE

"WELTMEISTER"

Der Bärenspiegei Leite

^síeànuQL von ?roâ vieri

îûlianiìierlains

0 Mss 8taàka,
F clou ^ou winka
^ur Iri^amie —
8ei niât so sàûàtern,
komm, trink àiek — nuâtern
am enZIisk tea!

0 Mss 8talinka
1 was to Minka
mit 8etìirmKestkIi...
^sekeekvi, Albanie»
sinâ m Nirwanien...
àream sweet, sleep well

0 Mss Staiinka,
sonst tut es stinka
tor ?ranee anâ me.
vie hösen Keksen
tun allwa;s wavksen
oome, àrink m^ tea!

l-ions bivrli omgskski'» S8

ffisck» Kiv5 un<^ cZsn fisck

^ei.i-/neisreiv
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EEIErKASTEN DER REDJlJKTIf)
Antinikotinistin in R. — Wieso ick

so viel rauche? Ja, sehen Sie, das

kam so: damals in der Wüste hatte
ich bloss noch ein allereinzigstes
Streichholz. Da musste ich eben eine

Zigarette an der andern anzünden und
wurde so zum Kettenraucher.

Stimmbandakrobatin in N. — Nur
zu Ihrem eigenen Vergnügen allein
singen Sie, wie Sie schreiben — Das

glaub ich Ihnen gerne.

Feriensüchtige in P. — Nein, die
Zeiten sind wirklich z u schlecht! Sie

können dies Jahr von Ihrem Mann
nicht verlangen, mit Ihnen ans Meer
zu fahren. Selbst auf Ihren Nerven-
Zusammenbruch müssen Sie ver-
ziehten.

R. K. in KL — Soso, Else Z. war
schon seinerzeit in der Schule stets

Ihr einziger Gedanke Deshalb wohl
sind Sie auch sitzen geblieben??

Girl in Tr. — Sie irren: Windhose
trägt man nicht zur Windjacke.

Pantoffelheld in Rr. — Den Unter-
schied zwischen Visite und Visitation
möchten Sie gerne wissen? Passen
Sie auf : Wenn Sie zu Ihrer Schwieger-
mama gehen, so ist das eine Visite.
Wenn Ihre Schwiegermama aber zu
Ihnen kommt, dann ist es eine Visi-
tation.

Fremdenführer in J. — Freilich hat
man manchesmal arge Mühe, Aus-
länder zu verstehen, wenn sie bern-
deutsch reden wollen. Aber mir ge-
lingt's eben stets. Neulich fragte
mich einer: „Bittscheen, wo is denn
das Biribili?" Ich antwortete prompt:
,,,,Oh, da gangen Sie numen da änen

düren und necher den Stutz rächts
ufen, dann gheien Sie zmitts druf
dert oben."

BESTELLSCHEIN
Unterzeichnete bestell bei der Adminl-
stration des „Bärenspiegel", Laupenstrasse 7a,

Bern — gegen Nachnahme — gegen Einzah-

lung auf Postcheckkonto III 466

i Abonnement „Bärenspiegel"
für % Johl" Fr. 2.50, für 1 Jahr zu Fr. 5.—*)

Ort und Datum:

Genaue Adresse:

*) Nichtzutreffendes streichen.

Prima A'ärAe, fJaa/i/ö/.v - lUe/'ne

,0 e s « i z e r S. Gi&eri

Garfen-Restauranf Bahnhof
Prima Zvieri ff. Egger-Bier
Höfl. Empfehlung E. Rieder-Tschanz

Hurlienische Bedarfsartikel
„Liquid Latex"

hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 J.
Garantie). 12 St. Fr. 3.—,
24 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern.

^ Sanifäts- 4"
u.

Gummiwaren
F. KAUFMANN, ZURICH

Kasernenstr. 11 Preisliste diskret

Qualität
ïff MOTOS

FRED SCHNEEBERGER, BERNLaupenstrasseS - Telephon 2.SO.79

Jede Frau ist monatlieh nur
an wenigen Tagen empfang-
lieh. Broschüre mit Spezial-
Kalender nach Professor
Knaus, ärztlich geprüft und
bewilligt. Fr. 2.—. Glück und
Gesundheit in der Sexualität.
Mit vielen Abbildungen, Fr.
2.-—. Was jede Frau wissen
muss, Fr. 2.—. Nachn. ohne

Absender.
Neuformverlag 5, Thun

— Gummi —
Artikel für Herren, beste
Qualität, 6 Stück 1.80,
12 Stück 3.—. Versand
diskret per Nachnahme
oder Voreinsendung des

Betrages in Marken.
Transitpostfach 866,

Bern.

Pfeifentabak

SflNflSEPT
das

vollkräftige
Nähr- und Stärkungsmittel

speziell für überarbeitete
u. geschwächte Personen

fördert das Wohlbefinden
erhöht die Arbeitslust
macht widerstandsfähiger

schafft Kraft
für Jung und Alt

Reines, leicht verdauliches Naturprodukt
aus Malz und PflanzensSften

Vor jeder Mahlzelt 1 Likörgläschen

Preis pro Flasche 500 g netto Fr. 7.50

Hersleller: Laboratorium «Vietona», Binningen (Bild.)

OartßftsdiirMß
in modernsten Dessins — zivile Preise

Schirmfabrik LÜTHI
Bahnhofplatz-Schweizerhoflaube
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«MirrMäKUUM »UN Nr»âR<riC)
Xntinikotinistin in lî. — Wieso ick

so viel raueke? da, seken 8ie, das

kam so: damals in 6er Wüste datte
led bloss nock ein allerein^igstes
8treickkà. Da musste ick eben eine

Cigarette an 6er ankern anzünden und
vurde so ^um Xettenraucker.

8timmkandakrokatin in X. — blur
2U Ikrem eigenen Vergnügen allein
8Ìngen 8ie, vie 8ie 8ekreiben — Das

glaub ick Iknen gerne.

?erien8Üektige in — klein, die

leiten 8incl virklick ^ u sckleekt! 8ie
können clie8 dakr von Ikrem Nann
nickt verlangen, mit Iknen an8 Neer
2u kakren. 8elbst aul Ikren lVerven-
2usammenbruek inÜ88en 8is ver-
dickten.

R. X. in XI. — 8oso, Xlse var
8ckon seinerzeit in der 8ckule stets

Ikr einziger ttedanke? Deskalb vokl
sink 8ie anck sitten geblieben??

Kirl in 1r. — 8ie irren: Windkose
tragt rnan nickt 2ur Windjacke.

Dantokkelkeld in I!r. — Den ttnter-
sckied Tviscken Visite und Visitation
inöckten 8ie gerne vissen? passen
8ie aul: Wenn 8ie 7u Ikrer 8ckvieger-
rnaina geben, so ist das eine Visite.
Wenn Ikre 8ckviegermama aber su
Iknen kommt, dann ist es eine Visi-
tation.

Xrennlentükrer in I. — Dreilick bat
rnan inanekesrnal arge Vlüke, ^,us-
länder ^u versteken, venn sie bern-
deutsek reden vollen. Xber inir ge-
lingt's eben stets. kleukck kragte
mick einer: „IZittsckeen, vo is denn
das Liribili?" Ick antvortete prompt:
,,,,DK, da gangen 8ie numen da anen

düren und necker den 8tut? räckts
uken, dann gkeien 8ie xmitts druk
dert oben."

ve5ici.l.5cttci^
Unterzsicbnete bestell del der /^dminl-
stration des „öärenspiegel", taupsnstrasss 7a,

3srn — gegen lslocbnokme — gegen 3inzok-

lung auk postckeckkonto III 666

1 Abonnement „VSrenzpiegvI"
für tall,' ZU Pr. 2.50, sun 1 lokr ZU Pr. 5.—*)

Ort und Datum:

Lsnous Adresse:

") blicbtzutreffsndss streicksn.

/üöc/i«, <?cna/t/â - ltterks

/f « ^ r S. t?ib<zrt

Qsrien-Ksztsursnt Lsknkoi
prims 7 vier! st. tgger-öier
klöll. pmplsblung L. kiecier-tscksnz

«Iltilenisvkv Lsdartsartlkel
„tiqulil tstex"

bervorrsxencl in Huelität
und üsAerknIrigkeit sö 3.
t^srantie). 12 Lb. l?r. 3.—,
24 Lt. lpr. 5.—. Merken oder

tfnebnnbine.
Irsnsitksel, Z24, Lern.

^ Zsnîkâtî-
u.

Oummivsren
I-. lukic«

Ks5vrnvN5tr.il ?roi5ll»1v ^islvvl

O u s l l t â t

r«ier»
I-â u p v r> » t ^ a s s « 6 » ^ s > « p k o r, 2 S O 7 S

dedeiprnnist monstliob nnr
en wenigen reZen einpfänß:-
lieb. lZrosclrnre mit Lpezinl-
kniender nsclr Professor
Knnus, ârztliob geprüft nnd
bewilligt. Pr. 2.—. lìlûckuncl
Lesundkeit in der Sexualität.
Nit vielen Abbildungen, Pr.
2.—. XVss jeäe Lrsu wissen
muss, ?r. 2.—. ÌXeelin. obne

^Ksencier.
kieukormverlsx S, I'll»»

^rtlksl für l-lsrrsn, beste
Oualltöt, à Stuck 1.60,
12 Stuck 2.—. Versanä
cllsknst per Llocbnabms
oäsr Voreinsendung clss

ketrages in tvlorksn.

îransitpostfack 666,
Lern.

^feitenladaii

SklNS^
clss

volllîtsktigs
^läkr- und îîsrkungzmîtkel

zpsrîsll iür übsrsrbsiisls
u. gssckvväckls k'srsonsn

lörclsrl clss Woblbslinclsn
srkökicliS^rbsilsIusl
mscki viclsrstsnclssäkizsr

sekskk» Itrsk»
lllr lung un6

ksinss, Isickt vsrclsulicks! klslurprociulcl
sus Ivlsli und riisnzsnsZtten

Vor jsâvr ^sklrolt 1 l.IkörgIS»ckvn

?rs!s pro l^Isscks 500 g netto D. 7.50

bisrslsilor: tsborstorium «Vlstons», ölnningsn löllci.)

gânsckàe
in modernsten Dessins — zivile preise

Seliii-mtsbrik
Lobnkofplotz-Sckwolzerkoflavde
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Das Lied von den Subventionchen
PUmrt dzz, wzeaze/ iSnèaewZzôwc/zen

rzese/n dnrc/z das cSc/zwezzezdarzd?

PLezssZ da, (rie aoa zAzzea /edes

zrgezzdwo em P/öZc/zea /and?

Lad das L/ö/cdea sac/zZ aad /ezse

/zaZ gar wac/cer zagepartc/;
ward ein /edes £aZwen/zönc/zea

in ein £ac/deza ezagesac/cZ.

.4/so dass coa z/zaea Zcezaes

/är mzc/z se/Zzer zz/zrtg Zdzeö,

was mir, ac/z, sc/zoa azaac/ze Lrazze

ans den Zdaaen zlzzgea Zrze/z.
•

PLeder diese noc/z die andern
/za/zea zrgeadwea gerzz/zrt;
so/c/zes /za/> zc/z sZe/s znzZ Lz/ZertcezZ

ais aagerec/zZ a erspar/.

PLei/ das dram nic/z/ anders geize/,

singe ic/z das sc/zöne Lied
aon dem einzigartigen Manne,
der /cein SzziwenZiönc/zen zze/zZ/

ob

iSdiottenwitze
„Es kann sein," sagte der Schotte

zu seiner Frau, „dass ich um ein Uhr
zum Essen nach Hause kommen kann.
Falls ich komme, werde ich Punkt
zwölf Uhr anrufen, aber geh' nicht
an den Apparat. !"

(Sonst würde das Gespräch
etwas kosten!)

*

Wenn ein Schweizer kahl wird,
kauft er sich ein Haarwuchsmittel.
Wird ein Schotte kahl, verkauft er
Kamm und Bürste.

*

Ein Schotte wurde gefragt: „Wie
war es denn gestern mit der Lissy?
Teure Sache, nicht? Wieviel hast du
denn ausgegeben?"

„Vier Schilling," sagte der Schotte.
„Mehr hatte sie nicht bei sich!..."

*

Zwei Schotten, beide gute Meister-
Schwimmer, schlössen eine Wette ab,
wer von ihnen am längsten schwim-
men könnte. Derjenige, der länger
als der andere im Wasser bliebe, sollte
zehn Schilling erhalten. — Beide
ertranken... Fridericus

»Mir hei ne, mir hei ne —11"
„A^än ?"

„Dä wo der W^ätterhricht macht ."

Die Racke

BERN BkI\ntiof~Buffet Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser
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INKV V0K DKK Ll7LVKNri0NcNKN
KKeiss/ c/», tpiepie/ L»/>pe»/iô»à»
risse/» c/»rc/t c/as Lc/tcpei2er/»»c/?
Kkeiss/ à, cpie po» i/î»e» /ec/es

irF6»ào ei» ^/ö/eäe» /a»c/?

//»ci às /'/ô/c/îe» sac/t/ »»ei /eise

/t»/ F»r tpae/cer 2»^e/?ac/c/,'
cp»rc/ ei» /ec/es t5»dpe»/iö»e/te»

i» ei» Lac/c/ei» ei»«'^»^/.

^4/se c/»ss es» iàe» icei»es

/»r mie/t se/öer »öriF ö/ieö,
cv»s mir, «e/î, sc/m» m»»c/te ?"rä»e

a»s e/e» />/a»e» ^4»ge» ilrieö.

secier- c/iese »oc/l c/ie »»c/er»

àbe» irge»c/cve» Zerärt/
so/e/îes /?.aö io/t s/e/s mtt ^i/Zer/cei/
»/s »»^erec^/ pers/?iir/.

kkei/ c/as c/r»m »ie/t/ a»c/ers Feäe/,

si»A6 ic/t e/»s säö»e I»eci

eo» c/em ei»^i^arltiFe» 4/»»»e,
cier /cei» L»/>pe»/iö»c/te» ^ie^//

ok

zA «Dotter»^rit^e
„ks kann sein," sagte der 8ckotte

^u seiner krau, „class ick nin ein kkr
-nun Kissen nack Klause kommen kann.
Kalis ick komme, cercle ick kunkt
xwöll kkr anrulen, aker gek' nickt
an ken Apparat. !"

(8onst würke clas Despräck
etwas kosten!)

-i-

"Wenn ein 8ckwei?sr kaki wirk,
kault er sick ein lkaarwucksmittel.
Wirk ein 8ckotte kaki, vsrkault er
Kamm unci Bürste.

kin 8ckotte wurke gelragt ^ „Wie
war es kenn gestern mit cler kiss^?
keure 8aeke, nickt? wieviel kast ciu

kenn ausgegeben?"

„Vier 8ckiiiing," sagte ker 8ckotte.
„Nekr katte sie nickt bei sick!..."

^wei 8ckotten, beicie gute Neister-
sckwimmer, sckiossen eine 'Wette ab,
wer von iknen am längsten sckwim-
men könnte. Derjenige, cler länger
als cler ankere im 'Wasser bliebe, sollte
2ekn 8ckilling erkalten. — Beike
EI'îk'ânIiLIì. I'rjderious

»^4ir kei oe, mir kei oe —II"
„^^ân?"
«Dä vo «ler ^V^âtterkrickt M2«^it. ."

Die R.a«^ie

»âtìl»»ì«L-»ì»LL«t °
^ussr«slilts lagsskarts / Sperialptattsn / Sä» fiir IZiosrs unä Soupers à part / Konfsrsnr-IImmor

8. 8cbsiciszgsr-kisu5sr
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WORINGER <0//O

ALS EXTRAZUGABE!
Seva 10! Eine Jubiläums-Tranche
also, und zu deren Ehren den Los-

käufern eine besondere Vergünsti-
gung: 25 Jubiläumstreffer à je Fr.

1000.-. Ausserdem natürlich der be-
kannte prächtige Trefferplan mit sei-

nem grossen Mocken von[Fr.l00000i-J

Davon abgesehen steht der

7. JULI,
der Ziehungstag, kurz bevor. Also:
Herz, was begehrst du mehr!

Jetzt oder nie, denn Sie wollen doch

nicht riskieren, dass Sie letzten
Endes zu spät kommen.

Nehmen Sie gerade, eventuell mit
einigen Freunden, die so beliebte
und chancenreiche|10-Los-Serie|mit
mindestens einem sichern Treffer.

Lospreis Fr. 5.- (10-Los-Serie Fr. 50.-)
plus 40 Cts. für Porto auf Postcheck
III 10026 - Adresse: Seva-Lotterie,
Genfergasse 15, Bern. (Bei Vorbe-
Stellung der Ziehungsliste 30 Cts.

mehr.) Lose auch in bern. Banken
sowie Privatbahnstationen erhältlich.

ôeite ^ Der Bärenspiegel Nr. s

v/oki^eck >o//o

/<>.5
5svo 10! ^ins ^ukilaum8-1'l'ancke
also, unci ^u cisk-sn ^ki-sn cisn l.08-

icäussi'n sine Ks8oncisi's Ve>-gün8ti-

gung: 25 ^ubüäumstleissl à je
1OOO-. ^u88S5ciem natüi-lick ciei' ks-
kannte pi'äcktige Ik'stssi'plan mit sei-

nsmgi-088en^oci(sn vonIfl-.IOOOOO.^I

Davon akge8sken 8tskt cisi'

cisi-Iiskung8tag, ku?-? kevor. ^>80:

l^si'^, wo8 kegski^t ciu mekr!

^strt ociei' nie, cienn 5ie v/ollsn clock

nickt silieren, clo88 Zis letzten
^ncis8 ziu 8pät lcommen.

d>>ekmsn 5is gsi-acie, eventuell mit
einigen s^eunclen, clis 80 ksliskts
unci ckoncsni-eicksI1O-I.08-5efis!mit
mincis8tsn8 einem 8icks^n Ifsftsk'.

l.ospreis ^.5.- siO I.o8-5erie ff.LO.-)
plu8 40 dt8. tüi- s'ok'to aus ?08tcksck
III 1OO25 - ^clrs88s: Leva l-otteris,
Qsnssk-go88s 15, Kern. sVsi Voiìs-
8tsllung clsr Iiskung8li8ts 2O dt8.

mskr.) I.O8S auck in beim. kanlcsn
8ovvis?rivatkakn8tationsn erkältlick.
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Mattegieu + Tintelumpe
E gäbige Lehrer isch er gsy, dr Dr. Zabli, wie mer

ihm aube gseit hei. Mir hei-n-e meischtens nume i dr
Geographie gha, i dr „Gogere" het me aube gseit. Sy
Schpezialität isch de gsy, är isch währed de gauze 40

Minute wo d'Lektion duuret het, bschtändig im Schuel-
zimmer unie gloffe. I eim ine vo dr Türe zu der Fänschter-
reihe übere u wieder zrugg, di ganzi Zyt. Grad die Mode
wo-n-er gha het, het üs Zwene, zvorderscht i dr mittlere
Reie, uf ene dummi Idee bracht.

Uf em Ptiutli obe, schön im Tinteghüüs igchlemmt,
hei mer üsi Tinteliimpe gha. Jitz hei mer einisch afah
Fäde us dene Tüechli use zieh, hei se schön uf e Rand vom
Püutliufsatz gleit, so class si vorne no chly abeghanget sy.
We de der Dr. Zabli bi üs düre gschtögelet isch mit syne
chlyne Schrittli, hei mer gwartet bis mer ne grad schön

vo hinger gsetfhei. Hurti hei mer das Fädeli liecht blase

u-n-es isch schön em Lehrer hinger a sy schön bürschtet
Frack — är het immer a söttegi Alegi Ire il — gfloge und
isch blybe hange. Bim zruggcho het de dr Anger sys
Fädeli blase, u so isch das geng gange, währenddäm dr
Leischt üs d'Schwyzergeographie erklärt het.

Aer het vo der ganze Blaserei nüt gmerkt u-n-ara
Schluss vo der Schtung het er es schtyfs Chlümpli Fäde
am Riigge zhange gha. Die angere Giele hei öppe-n-es
Mau müesse lut use chropfe. De het er se-n-aube agluegt,
u gseit, si söue kei Allotria trybe. Item, är isch i dr Pouse
mit den angere Lehrer im Gang ul' u ab schpaziert. Mir
hei unger der Abetüre passt wie di Sach wyter göng. Un-
gereinisch luegt eine vo dene Leischte hingere u gseht
natürlech sofort die schön gmuschterete Fäde. Dä reckt
hingere u zeigt em Dr. Zabli es Hämpfeli vo der Rusch-
tig. Mir hei 110 grad gseh wie-n-er e rote Hübu überehunt,
sy aber scho uf em Schprung gsi für is im Abe gab zver-

Zeichnung von A. Bieber
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schlecke. Jitz hei mer aber grediuse müesse grinse u da,s

hei die Lehrer im Gang usse ghört. Plötzlech rüttlets a
dr Türe, mir hei müesse uftue, u dervor schteiht der Dr.
Zabli.

„Weli Tschnuderbiiebeli sy das gsi? Soforti d'Schtube-
n-yne !"

Die Tintelümpe sy nachegluegt,worde, u wo du no-
n-es paar Fäde sv am Bode gläge bi iisne Platz isch Heu
gnue dunde gsi. Das zwöitrittige Wandtafelebänkli isch
vüre cho, eine-n-um der anger het dörfe druuf lige u
z'Meerröhrli het sy Pflicht ta. Einisch isch ihm du bi der
Abschwarterei no d'Mangschette über z'Stäckli uf i
d'Lampeschale-n-ine gfloge. Ab auem ITingererybe hei
mer du die 110 müesse gah abe hole. Buzz!

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg«
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Bs empfiehlt sid\ besrens O. Wüthridh»

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann

währschaft essen

(Quelle In Henniez)
Das rassige, gesunde und billige Mineralwasser

wird in Kisten von 20 grossen Flaschen an
prompt ins Haus geliefert.

1 Kiste à 20 J/j Flaschen Fr. 5.60 plus Depot
1 Kiste à 50 */. Flaschen Fr. 12,50 plus Depot
Spezialpreise für Restaurants, Kolonialwaren,

Spezereihandlungen.

General-Vertretung Bern und Umgebung Tel. 2.63.26

WTÄÄ, ETÄxV
Sc/itaaneng'asse 5

Der Kluge Mann
baut vor: Darum hygienisch.
Gummi zu Engrospreisen
Erstkl. QuaLil.-Ware, 3-5 J.
Ii allbar, per V, Gros (3 Dtz.)
zu Fr. 5.75, 6.50 und 7.50 mit
od, ohne Res. geg. Naclin. od.
Yoreins. Postcheck V 6303,

Basel 2, Postfach 182.

DAMEN
monatl. Verspätungen

Diskretion
Amreln, Client. Laboratorium,

Helden, Tel. 204

Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

EROSMON-Dragées für Männer

Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50

Kurpackung zu 300 Dragées Fr. 21.—

in Apotheken.

EROSMON DRAGÉES
W. Brandl! & Co, Bern, Efflngerstr. 5

Prospekt gratis.
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O ZâbiZe Oelrrer Ì8elr er Z8v, 6r Dr. ?nbli, rvie irrer
ilrm nnbe Z8öit irei. Mr Irei-n-e mei8clrten8 nunre i cir

OeoZrnpkie ßlrn, i 6r „OoZere" Iret irre auke gseii. 8v
8elrpe?ikìlitât Ì8eb cie Z8^, âr iselr rvâbreci 6e Znn?e -19

IVlinnte rvo 6'Oektion 6nuret Irei, k8eIrtân6iZ im 8cbnel-
Zimmer nme Zivile. I eim ine vo 6r Onre ?u 6er OâN8cirter-
retire übere n rviecier ?ruZZ, 6i Znn?i ^^t. Orn6 cüe Nacle

rvo-n-er Zbn Irei, Iret Ü8 ^rvene, ?vor6er8cbt i 6r mittlere
Oeie, nl ene 6ummi I6ee brnelrt.

161 em Onntli ode, 8clrön im 66irteZIrnÜ8 IZelrlemmt,
Irei mer il8Ì Ointelnmpe ZIrn. lit? Irei mer einiäclr nlnb
Oâ6e U8 6ene Oüeelrli ri8s?ielr, irei 8e 8eirön rrl e Onn6 vom
Onnt1iul8nt? ßleit, 8v cln88 8i vorne no eirl^ nbeZInrnZet 8V.

>Ve 6e 6er Dr. 2isbli bi Ü8 6üre Z8cIrtoZeiet i8ck mit 8vne
ebl^ne 8elrrittli, Irei mer Zrvnrtet Iri8 mer ne Zrn6 8cbön

vo IrinZer Z8elr"lrei. blurti bei mer 6n8 Oâ6eli lieclrt bln8e

n-n-e8 Ì8vlr 8clrön enr Oelrrer binZer n 8^ 8elrön büräebtet
Ornek — âr Iret immer a 8ötteZi .^leZi treit -— Zlloge rm6
i8olr blvbe IrnnZe. lZim ?rnZZeIro Iret 6e 6r .-VnZer 8V8

Oâ6eli d1»8e, n 8v Ì8elr 6s8 ZenZ ZnnZe, rvâbrencblâm 6r
Oeiäelrt Ü8 6'8ebrv^?erZeoZrnpIrie erklärt Iret.

.^.er Iret vo 6er Znn?e lZIn8erei nüt Zmerkt n-n-sm
8clrln88 vo 6er 8cktunZ Iret er e8 8cbO'l8 (Iblnmpli Oâ6e

am OnZZe ?IrnnZe ZIrn. Oie nnZere diele Irei öppe-n-e8
Nau müe88e Int U8e ebrople. Oe Iret er 8e-n-nnbe ngluegt,
n Z8eit, 8Ì 8one kei ^.Ilotrin tr^be. Item, âr Ì8elr i 6r Oon8e

mit 6en snZere Oelrrer im OnnZ nl u ad 8elrpn?iert. Mr
Irei nnger 6er ^.betüre pn8«t rvie 6j 8nclr rv^ter ZönZ. On-
ZereinÌ8eIr IneZt eine vo 6ene belebte IrinZere u Z8elrt
nntnrleclr 8olort 6ie 8clrön Zmu8elrterete Oà6e. Oâ reckt
IrinZere n ?eiZt em Or. ?inbli e8 Klümpleli vo 6er I1u8eb-

tiZ. Nir Irei no Zrn6 Z8eb rvie-n-er e rote Ilübti nberclrunt,
8v nlrer 8eko nl em 8eIrprnnZ Z8Ì kür i.8 im >V.be Znb ?ver-

8elrtecke. .lit? Irei mer nder Zre6iu8o innere Zriii8e n 6^8
Irei 6ie Oelrrer im OnnZ N88e Zlrort. OIöt?IeeIr rüttlet8 n
6r Oüre, mir Irei mne88e ultne, n 6ervor 8elrteilrt 6er Or.
?slrli.

,,>VeIi O8clrnu6erküelreli 8)? 6s8 Z8Ì? 8olort i 6'8ektnde-
n-vne!"

Oie Ointelümpe 8^ nneIreZIueZtirvor6s, n rvo 6n no-
N-L8 pnnr Oâ6s 8v nnr Oo6e Zlâge bi Ü8ne Olât? Ì8ek Hen
Znne cluncle Z8Ì. On8 ?rvöitrittiZe ^nn6tnlelekânkli Ì8clr

vnre clro, eine-n-nm 6er nnZer Iret 6örle 6runl lige n
?'NeerröIrrIi Iret 8)' plliclrt tn. Oini8clr Ì8clr ilrm 6n bi 6er
^dselrrvsrterei no 6'IVlnnZ8eIretto über ?'8ìâekli nl i
6'Onmpe8ebnIe-n-ine ZklaZe. 6eb nuem KlinZerer^be Irei
irrer 6u 6ie no müe88e Znb nbe Irole. nu?.^i

pilzner, klönckner, Lesurexsrd l^ridonrx-
Lier. — peine offene ua<t plsscdenvveine. ^
(Ziite Küctie. — (ürosser n. kleiner Lsal kür
8ît?ìin^en. k?z empkeklt bcsrens O. V^iìtàrlâ».

L?au5tut>e ^lürlimsnn
wàtrrsLlrâlt ssssn!

> t V/ /ü
(SusIIs In «snnisi)

Vâ8 l>s88igö, gk8vnllk Ml! billige Wnei'àmi'
vircl !n Xizten von 20 grossen rloscken on

prompt ins i-iouz geiieiert.
1 !<iste à 20 kioscksn kr. pios Depot
1 Kiste à 50 kiosciisn kr. 12,8Ü pios Depot
5perioiprsise für kestauronts, koionioivaren,

Zperereiiionciiungsn.

Ksnsrai-Vertrstuiig Lern uncl Umgebung ts>. 2.SZ.2S

II V

ver vluSe tlsnn
bunt, vor: varnni b.vSÍ<ìni8(:b.
(Zumml TU Lnxrosprejsen!

Oualil,-Vi nre, 3-5

liu kr. 8.75 E.5l) unâ 7.8l)

Vorhin«. I'v>tebc<k V K303,
kssel 2. postfsck 182.

monati. Verspätungen
Diskretion

Amrnln, lîdiiii. kzdtii'sliitilim,

«vlâsn, rel. zo^i

/ur Sekämptung vorrsitiger /,iterssrscbsi nungen,
sexueiier t>Ieuroztiienie. von impotenr smpsekisn wir
iknsn ein beväbrtes i-iormonpräporat. Versucben 8ie

kkOZ/^OKI-Drogèes für /Vtänner

kockung ru 50 Drogèss kr. ^.50

Kurpackung ru Z00 Drogèss kr. 21.—

in ^potkeksn.

KKV8N0« »«»ktkl
W. vkänrlli à (o, vsrn. kffingsrà 5

Prospekt gratis.
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